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Du’a zum Lesen eines Buches

L esen Sie vor der Lektiire eines religidsen Buches o0.A.
die folgende Du’a (Bittgebet) durch. Jss3= Jls ¢
Alles, was sie dabei lernen, werden Sie nicht vergessen.
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Ubersetzung:

Ya Allah Js+32] Offne uns das Tor des Wissens und der Weisheit,

und sei uns gnédig! Oh du Ehrenwerter und Préchtiger!

(Al-Mustatraf, vol. 1, pp. 40)

Anmerkung: Rezitieren Sie einmal Segengrufl (Salawat)
vor und nach der Du’a.
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DIE MEERESKUPPEL®

Egal, wie schwer es Thnen der Satan macht, lesen Sie dieses Heftchen
in seiner Gesamtheit durch. Sie werden bei sich Jssic «U:Uz¢) einen
Madani Umschwung feststellen.

Dem Sprecher des Salawat' wird vergeben

Ein frommer Mensch hat einmal eine verstorbene Person im
Traum gesehen und fragte ihn: “Wie hat Allah Jss3 mit dir
verfahren?” Er sagte: “Allah Jss3< hat mir vergeben.” Der Fromme
fragte ihn: “Aus welchem Grund?” Er antwortete™: (,,)Ich war
frither Schreiber bei einem Hadi$-Gelehrten. Immer“wenn er das
Salawat an unserem Propheten Muhammad -l als at Ji& 2l 1=
sprach, dann sprach auch ich mit lauter Stimme das Salawat.
Das horten andere anwesende Personen und auch die sprachen

* Diese Rede wurde von Amir-e-Ahl-e-Sunnat 4= 2255 55245 am 18. Rajab
1431 (vgl. 01. Okt. 2010) in der sunnahreichen wochentlichen Ijtima’ von
Da’wat-e-Islami gehalten. Sie wird nun mit einigen notwendigen Anderungen
prasentiert. — Majlis Maktaba-tul-Madinah

! Segensgriifie auf den Propheten ~lusalsat e le
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Die Meereskuppel

dann das Salawat. Folglich hat Allah Jss% aufgrund des Segens
des Salawats uns allen vergeben.” (Al-Qaul-ul-Badr, pp. 204)

I S (- (I CRE K ) Y A

Allah Jss3 offenbarte Hadrat Sayyiduna Suleyman (dt. Salomon)
Sz BLA adle s ks 4%, dass er sich ans Meer begeben und sich
Allahs schépferische Macht betrachten soll. Als er St sich
aber mit seinen Gefihrten dorthin begab und sich umsah, erblickte
er nichts Ungewdhnliches. Da befahl er -3.<ii«ic einem Jinn,
ins Meer zu tauchen und ihm tber die Zustinde dort zu berichten.
Der Jinn sprang ins Wasser und berichtete nach seiner Riickkehr:
“Ich konnte nicht den Meeresboden erreichen und auch nichts
sehen.” Da befahl er 32«1z dasselbe einem stirkeren Jinn.
Dieser tauchte doppelt so tief, wie der erste, doch auch er konnte
nichts finden. Jetzt befahl Hadrat Suleyman S0 8)addestsle
seinen Wesir Hadrat Asif bin Barkhiya <& J& 4 %7, den
Meeresgrund abzusuchen. Dieser zog nach nur kurzer Zeit eine
prachtige Kuppel aus dem Wasser und brachte sie zu Hadrat
Sayyiduna Suleyman -3zi:5.l3)aie 55 42, Die Kuppel war aus
weiflem Kampfer und hatte vier Tore: Eines bestand aus Perlen,
das zweite aus Rubinen, das dritte aus Diamanten und das vierte
aus Smaragd.

Obwohl alle vier Tore gedffnet waren, war im Inneren der Kuppel
kein Tropfen Meerwasser, aber ein hiibscher junger Mann, der
saubere Kleidung trug und betete. Als er mit dem Gebet fertig war,
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griifite ihn Hadrat Sayyiduna Suleyman -3eis §.L20 adle s 6o e
und bat ihn, das Geheimnis dieser Meereskuppel zu verraten.
Er begann zu sprechen: “Oh Gesandter Allahs, mein Vater war
korperlich behindert und meine Mutter blind. Ich habe ihnen
siebzig Jahre lang gedient. Kurz vor ihrem Tod hatte meine
Mutter gebetet: Oh Allah Jssi¢, beschere meinem Sohn ein
langes, friedliches Leben. Mein Vater sprach in seinen letzten
Atemziigen folgendes Gebet fiir mich: Oh Allah Jss3, gib
meinem Sohn einen Ort zum Beten, wo ihn der Satan nicht
beléstigen kann. Als ich nach der Beerdigung meines Vaters an
die Kiiste des Meeres ging, sah ich diese Kuppel und ging in sie
hinein. Da erschien ein Engel und senkte die Kuppel zum
Meeresgrund hinab.” Auf die Frage von Hadrat Sayyiduna
Suleyman 31 880 ade 5 G5 3¢ antwortete er: “Ich bin seit
der Epoche von Hadrat Sayyiduna Ibrahim (dt. Abraham)
SeisslAialeszsde in dieser Kuppel.”

Da wusste Hadrat Sayyiduna Suleyman -3is 5120 ale 5 s Js,
dass sich dieser Mann schon seit zweitausend Jahren in dieser
Meereskuppel befand, aber immer noch jung war, denn er hatte
kein einziges graues Haar. Uber sein Essen sagte er: “Jeden Tag
kommt ein griiner Vogel mit einem gelben Etwas im Schnabel
hier rein. Ich esse dieses gelbe Etwas, denn es schmeckt wie alle
schmackhaften Dinge der Welt zusammen. Das befreit mich von
Hunger und Durst. Zudem bleiben Hitze, Kilte, Miidigkeit,
Mii8igkeit, Trauer, Einsamkeit und Furcht von mir fern.
“Schliefilich befahl, auf Bitten des jungen Mannes hin, Hadrat
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Die Meereskuppel

Sayyiduna Suleyman -3eis§.la) a5 ks 4 seinen Wesir Hadrat
Asif bin Barkhiya <t Jis <l &%, die Kuppel wieder zum
Meeresgrund hinabzutragen. Als er das getan hatte, sprach Hadrat
Suleyman -Seiisilaates s zu seinen Gefahrten: “Oh, meine
Leute! Moge Allah Jss3= euch gnidig sein. Habt ihr gesehen,
wie die Bittgebete von Eltern erfiillt werden? Hiitet euch vor
Ungehorsam gegeniiber euren Eltern!” (Raud-ur-Riyahin, pp. 233)

Mbge Allahs Jss% Segen auf sie sein und im Namen dieser Leute
unsere Erlosung!

SEkdsd e odikgls

Liebe islamische Geschwister! Wir haben herausgefunden, dass
es eine grofle Ehre ist, den Eltern zu dienen. Wenn sie sich
freuen und fiir uns ein Bittgebet sprechen, dann sind wir so gut
wie sicher. In diesem Sinne folgt noch ein Iman erfrischendes
Ereignis.

Der verletzte Finger

Sayyiduna Bayazid Bistami <t s3 50f berichtet, dass mich
meine Mutter in einer eiskalten Winternacht um etwas Wasser
gebeten hat. Als ich ihr aber das Glas Wasser brachte, war sie
wieder eingeschlafen. Ich hielt es nicht fiir richtig, sie zu wecken
und so stand ich neben dem Bett meiner Mutter und wartete
mit dem Glas in der Hand, dass sie wieder erwacht und ich ihr
das Wasser geben kann. Es verging viel Zeit und etwas Wasser,
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das aus dem Glas auf meinen Finger getropft war, hatte sich in
Eis verwandelt. Als meine Mutter schlieSlich wieder erwachte,
gab ich ihr das Glas Wasser. Doch das Eis an meinem Finger
war mit dem Glas verfroren und als sich das Glas von meinem
Finger trennte, riss etwas Haut ab und der Finger begann zu
bluten. Als meine Mutter das sah, fragte sie mich: “Was ist
das?” Ich erzdhlte ihr daraufhin die ganze Geschichte und sie
hob daraufhin ihre Hande und sprach das folgende Bittgebet:
O Allah Jss32! Ich bin zufrieden mit ihm! Sei du es auch!”
(Nuzha-tul-Majalis, vol. 1, pp. 261)

Mbge Allahs Jss= Segen auf sie sein und im Namen dieser Leute
unsere Erlosung!

L2 Rdean fe AdiEn

Jeden Tag die Schwelle zum Paradies kiissen

Diejenigen Gliicklichen, deren Eltern noch am Leben sind, sollten
mindestens einmal am Tag deren Hénde kiissen, denn die Eltern
zu ehren hat eine hohe Stellung. Ein Ausspruch des Propheten
Muhammad ~sasat e e “olgzd) I3 &Z 47 (Das Paradies
liegt unter den FiifSen der Miitter) “D.h., sie gut zu (behandeln
ist) ein (Grund fiir) den Eintritt in das Paradies.

Auf der Seite 88 im sechzehnten Teil des Bahar-e-Shari’at steht
geschrieben: “Man darf auch die Fiifle der Mutter kiissen. In der
Hadis$ wird berichtet: Derjenige, der die Fiife der Mutter gekiisst
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hat, ist so, als ob er die Pforte (bzw. das Tor) des (Paradieses
gekﬁsst) hat.” (Durr-e-Mukhtar, vol. 9, pp. 606)

Warum Hadrat Sayyiduna Abdullah Bin A’wn <& £ i35
zwei Sklaven befreite

Wenn man sieht, dass Mutter oder Vater sich nahern, dann sollte
man aus Respekt aufstehen. Schauen Sie ihnen nicht direkt in
die in die Augen, wenn Sie mit ihnen reden. Wenn Thre Eltern
Sie rufen, dann antworten Sie ihnen sofort mit e,L_J (d.h. Ich bin

da!). Reden Sie immer hoflich mit ihnen und lassen Sie Thre
Stimme niemals lauter werden als die Ihrer Eltern. Als Hadrat
gerufen wurde und er ihr aus Versehen ein wenig zu laut
antwortete, entlief$ er zwei seiner Sklaven in die Freiheit.
(Hilya-tul-Awliya, vol. 3, pp. 45, Ragm 3103)

L2kl le Akl

Immer wieder den Lohn fiir einen erfiillten Hajj Grofle
Pilgerfahrt bekommen

Jssiea 1l o222] Es ist erstaunlich, wie unsere Heiligen i adl syms
ihre Eltern geschatzt haben und was fiir eine Madani Einstellung
haben. Woher sollen wir zwei Sklaven bekommen? Traurig! Fiir
solche Anlisse und fiir Allah Js<% sind wir nicht einmal bereit,
zwei Hithner oder sogar zwei Eier zu opfern. Moge Allah Jss3=
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uns der Wichtigkeit unserer Eltern bewusst werden, c!! Wussten
Sie, dass es einen Schatz voller Wohltaten gibt, fiir den Sie nicht
mal etwas Besonderes machen miissen? Betrachten Sie ganz
herzlich und mit Liebe Ihre Eltern. Welch einen Segen doch diese
Tat hat! Unser Prophet Muhammad -lssalsa Jsabl L= hat gesagt:
“Wenn der Nachwuchs mit Liebe seine Eltern anschaut, dann
schenkt ihm Allah Jss= fiir jeden Augenblick die Wohltaten
eines komplett erfiillten Hajj. “Die Gefdhrten des Propheten
o3 2ede fragten ihn: “Wenngleich man sie hundert Mal

. 5.2

betrachtet?” Er sagte: “C2b 5 5| 40 ! (Ja, Allah Js=% ist am
GrofSten und der Reinste!)” (Shu’ab-ul-Iman, vol. 6, pp. 186, Hadis 8756)

Allah Jss35 hat die Macht, alles zu tun, was Er will. Er kann so
viel geben wie er will. Er ist keinesfalls abhidngig oder beschrinkt,
daher ist es auch nichts Besonderes fiir ihn, wenn jemand jeden
Tag hundert Mal mit Liebe seine Eltern betrachtet und Allah
Jss%= ihn mit 100 komplett erfiillten Hajj beschenkt.

2kl le Akl

Der Nachbar im Paradies

Hadrat Sayyiduna Musa «3Jis8.L3) 2225 65 4= fragte eines Tages

Allah Jss32: “Oh Allah Jss3<! Zeige mir meinen (Nachbarn) im

Paradies!” Allah Jss3 antwortete: “Gehe in das Dorf, dort findest

du einen Metzger. Das ist dein Nachbar im Paradies.” Also ging

Hadrat Sayyiduna Musa -32Js8.L30ad5w:5 4% in das beschriebene
7
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Dorf und zu dem Metzger. Dieser lud ihn aus Gastfreundlichkeit
(und obwohl er ihn nicht kannte) zu ihm ins Haus und trug dem
Propheten Musa ~32)is5.La)a:e: 625 1= etwas zu Essen auf. Als er
anfing zu essen, schob der Metzger einen groflen Korb neben
sich und tat abwechselnd etwas Essen in seinen Mund und da
hinein. Als es an der Tiir des Metzgers klopfte und er wegging,
schaute der Prophet Allahs <3<z in den Korb hinein. Er sah
zwei sehr alte Eheleute, die bei seinem Anblick lichelten, die
Glaubensbekenntnis auf ihn sprachen und danach verstarben.
Als der Metzger zuriickkam und seine verstorbenen Eltern im
Korb sah, begriff er die Situation sofort. Er begann, die Hénde
von Hadrat Musa <320 8120 ades s 4= zu kiissen und sagte:
“Ihr miisst der Prophet Allahs Hadrat Sayyiduna Miisa
SSlEis BLA) ades ks A= sein.” Er fragte ihn: “Wie hast du das
herausgefunden?” Der Metzger antwortete: “Meine Eltern beteten
jedes Mal unter Trinen folgendes Bittgebet: Oh Allah Jssi,
bitte gib uns den Tod vor den Blicken deines Propheten Hadrat
Sayyiduna Musa 321 5080 as1e5 &3 121 Daher wusste ich sofort
Bescheid, als ich meine Eltern verstorben in ihrem Korb fand,
dass Sie Hadrat Sayyiduna Musa -3z0is8.L30adlest 50 sind.”

Der Metzger erzdhlte weiter: “Wenn meine Mutter zu Ende
gegessen hatte, dann freute sie sich immer und sprach folgendes
Bittgebet fiir mich: Oh Allah Jssi, bitte mache unseren
Sohn zu dem Nachbarn deines Propheten Hadrat Sayyiduna
Miusa <Sais 5080 ades s 4= im Paradies!” Sayyiduna Musa
<edls BLA ades ks Ae sagte ihm daraufhin: “Herzlichen
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Gliickwunsch! Allah Js:%¢ hat dich zu meinem Nachbarn im
Paradies ernannt!” (Nuzha-tul-Majalis, vol. 1, pp. 266)

Mbge Allahs Jss= Segen auf sie sein und im Namen dieser Leute
unsere Erlosung!

Ungehorsame werden noch in dieser Welt bestraft

Liebe islamische Geschwister! Haben Sie gesehen, wie
vollkommen ein Bittgebet der Eltern fiir ihre Kinder sein kann?
Aber auch wenn der Nachwuchs die Eltern verérgert und sie
ihre Kinder verfluchen, kann diese Verwiinschung in Erfiillung
gehen. Daher sollte man immer bemiiht sein, seine Eltern zufrieden
zu stellen. Unser geliebter Prophet Muhammad -esasade d&ebl 1=
sprach: “Deine Eltern sind dein Paradies und deine Holle.”

Dariiber hinaus hat unser geliebter Prophet Hadrat Muhammad
e alls e W bl S gesagt: “Allah Js<%= kann, wenn er will, fir
jemanden seine Bestrafung fiir jede Siinde bis zum Tag des
Jiingsten Gerichts hinausschieben. Doch bei Ungehorsam seiner
Eltern gegeniiber wird derjenige noch zu Lebzeiten bestraft.”
(Al-Mustadrak, vol. 5, pp. 216, Hadis 7345)

Ein Ignorant seiner Mutter verliert seine
Sprachfihigkeit

Es ist iiberliefert: “Jemand wurde von seiner Mutter gerufen, aber
derjenige antwortete ihr nicht. Seine Mutter verwiinschte ihn
daraufthin und er verlor seine Sprachféhigkeit.” (Bir-rul-Walidain
lit-Tartiisht, pp. 79)
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Eltern solltenVerwiinschungen vermeiden

Liebe islamische Geschwister! Haben Sie gesehen? Jemand, der
seiner Mutter nicht antwortete, wurde seiner Sprache beraubt.
Hieraus konnen nicht nur Ungehorsame ihrer Eltern viele Madani
Perlen sammeln, sondern auch solche Eltern, die ihre Kinder
bei jeder Kleinigkeit unter anderem wie folgt verwiinschen:
“Verflucht sollst du sein!” oder “Hol dich doch der Teufel!” oder
“Geh sterben mit deinem so und so!” Denn niemand weifS, wann
die Minuten der Erfiillung da sind und den Kindern tatsichlich
etwas zustof3t. Denn dann leiden nicht nur die Kinder, sondern
auch die Eltern selber. Daher sollte man dem Nachwuchs nur
Gutes wiinschen.

Wenn (die) Eltern rufen, muss man zu ihnen hin

Kein Zweifel, es ist eine grofle Ehre in den Madani Qafilahs von
Dawat-e-Islami mit den Anhdngern des geliebten Propheten zu
reisen und seine Sunnahs zu lernen. Es ist auch gut, wenn man
in den Madani Qafilahs von Dawat-e-Islami nach auflerhalb
reist und dort fiir 12 oder auch 25 Monate bleibt und seinen
Madani Aufgaben nachgeht. Wenn aber die Eltern sich dadurch
Sorgen machen oder nicht wollen, dass Sie von ihnen wegreisen,
dann diirfen Sie auf keinen Fall reisen. Das Ziel, die Botschaft
von Dawat-e-Islami auf der Welt zu verbreiten, soll nicht dazu
dienen, Aufmerksamkeit und Ansehen zu erlangen, sondern
die Zufriedenheit Allahs Js:3:, und die bekommt man nicht,
wenn man die Gefiithle seiner Eltern verletzt. Dariiber hinaus
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sollten Leute, die in anderen Stadten oder Landern ihrer Arbeit
oder ihrem Handel nachgehen, immer vorher die Erlaubnis
ihrer Eltern zum Wegreisen erbitten. Darauf sollte man immer
achten, denn es steht auch in dem sechzehnten Teil des Bahdr-e-
Shar?at (verdffentlicht von Maktaba-tul-Madinah), auf der Seite
202 geschrieben:” [Wenn] er (der Sohn) im Ausland ist und
die Eltern ihn rufen, [dann] muss er zu ihnen zuriickkehren.
Einfach nur einen Brief zu schreiben reicht nicht aus. Wenn
also die Eltern seine Fiirsorge brauchen, dann muss er zu ihnen
zuriickreisen und sich um sie kiimmern.”

Ein Saugling (spricht)!

Wenn ihre Eltern Sie rufen oder etwas fragen, dann warten Sie
nicht ohne Grund mit Ihrer Antwort. Manche Leute sind jedoch
sehr nachldssig in dieser Hinsicht finden es «J0) 35 nicht mal
schlimm, ihren Eltern nicht oder erst spit zu antworten. Dabei
muss jemand, der Nafl-Salah (tibergebiihrliches Gebet) verrichtet
und seine Eltern nichts davon wissen und ihn daher auch nur
nebenbei rufen, sein Gebet sofort abbrechen und ihnen
antworten (Das anschlieffende Wiederholen dieses Nafl-Gebetes
ist wajib, d.h. obligatorisch). Diejenigen, die den Zuruf ihrer
Eltern absichtlich und grundlos ignorieren und sie dadurch
traurig machen, sind siindig und verdienen das Feuer der
Holle. Mitter sind letztendlich Miitter. Manchmal fithren
Ungereimtheiten dazu, dass sie ihre Kinder verwiinschen. Und
wenn zufilligerweise zu genau dem Zeitpunkt Du’as von
Allah Jss akzeptiert werden, dann kann das sehr beschwerlich
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fir die Kinder sein. In diesem Sinne wird in den folgenden
Zeilen einerkenntnisreiches Ereignis eines frommen Mannes
aus dem Banilsrail (d.h. dem Volk des alten Israels) berichtet,
dass auch in dem Buch (Sahih Bukhari) erwihnt wird: Unser
geliebter Prophet -Is: s« U et 1= berichtet:” Es war einmal
eine Person namens Juraij im Banilsrail. Er war in seinem Gebet
vertieft, als seine Mutter kam und ihn ansprach. Er antwortete
aber nicht und sprach stattdessen: Soll ich beten oder ihr
antworten? Seine Mutter kam wieder (und verwinschte ihn, weil
er ihr nicht geantwortet hatte): Oh Allah Jss32! Gib ihm nicht
den Tod, solange er nicht das Gesicht einer Prostituierten
gesehen hat.” Unser geliebter Prophet -le s o J& il 1= fuhr
fort: “Eines Tages, Jurailj war an seinem Gebetsplatz, nahm sich
eine Frau vor:

Ich werde ihn verfiihren. Folglich ging sie zu ihn und begann
auf ihn einzureden, doch er (Juraij) lehnte ab. Schliefilich ging
sie zu einem Schifer und bot sich ihm an. Als sie folglich ein
Baby gebar, schob sie die Vaterschaft auf Juraij. Die Leute
kamen daraufhin zu Juraij, zerstorten seinen Gebetsplatz,
beleidigten und verbannten ihn. Juraij fiihrte das Wudu
(rituelle Gebetswaschung) durch, betete und ging dann zu dem
Neugeborenen und fragte ihn: Mein Kind! Wer ist dein Vater?
Es antwortete: Der und der Schifer. Daraufhin boten die Leute
Juraij an: Wir werden dir einen Gebetsplatz aus Gold errichten.
Doch er sagte: Nein, macht es aus Lehm, wie es frither war.
(Sahth Bukhari, vol. 2, pp. 39, Hadis 2482; Sahih Muslim, pp. 1380, Hadis 2550)
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Mbge Allahs Jss Segen auf sie sein und im Namen dieser Leute
unsere Erlosung!

Sechs Meilen auf heiflen Steinen und mit der Mutter
auf den Schultern

Eltern haben so viele Rechte, dass man sie niemals alle erfiillen
kann. In diesem Zusammenhang fragte einer der Gefihrten
unseres geliebten Propheten Hadrat Muhammad -lesalsade et 1=
folgendes: “Auf einem meiner Wege waren die Steine so heif3,
dass ein Stiick Fleisch darauf hitte gebraten werden konnen,
wenn man es darauf gelegt hatte.

Ich habe auf solchen Wegen meine Mutter sechs Meilen auf
meinen Schultern getragen. Habe ich nun die Rechte meiner
Mutter erfiillt?” Prophet Muhammad lss s e U5 2t 1= sagte:
“Das, was du gemacht hast, konnte vielleicht eine von den vielen
Wehen ersetzen, die deine Mutter hatte, als sie dich gebar.”
(Mu’jam Saghir, vol. 1, pp. 92, Hadis 256)

Mbge Allahs Jss Segen auf sie sein und im Namen dieser Leute
unsere Erlosung!

Was, wenn Minner gebédren miissten?

Liebe islamische Briider! Eine Mutter nimmt fiir ihr Kind ohne
Zweifel grof3e Lasten auf sich. Nur eine Mutter kann die die
Schmerzen wihrend einer Geburt nachvollziehen. Wie gut es
der Mann doch hat, dass er keine Kinder gebdren muss. A’la

13
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Hadrat <t .4 schreibt in seinem Fatawa Razaviyyah, Teil
27, Seite 101: “Wéhrend ein Mann fast nur Behagen bekommt,
wird eine Frau fiir eine nicht geringe Zeit mit Anstrengungen
konfrontiert. Sie tragt ihr Kind neun Monate lang im Bauch,
wodurch alltagliche Tétigkeiten wie laufen und aufstehen erschwert
werden. Und wihrend der Geburt muss sie sogar bei jeder
Wehe dem moglichen Tod ins Auge blicken. Zusitzlich rauben
ihr die Kraimpfe und Blutungen wahrend und die Schmerzen
nach der Nachgeburt den Schlaf. Darum sagt Allah Jss3<:

b 511,{”169\.,69,,,)’4995,’,;”‘9995’ _
1505 0305 dhas s alaxs B3 adass s B aataiiss
Seine Mutter trug ihn mit Schmerzen, und mit Schmerzen gebar
sie ihn. Und ihn zu tragen und ihn zu entwohnen erfordert dreifSig

Monate. (Kanzul Iman [Translation of Quran]) (Kapitel 26, AI-Ahgaf. Vers 15)

Das heifst bei jedem Kind, das sie gebart, ist sie zu drei Jahren
harter Arbeit verpflichtet. Wenn ein Mann auch nur (so etwas
kleines wie) eine Maus gebédren miisste, wiirde er sich danach
sein Leben lang weigern, es wieder tun zu miissen.” (Faiawa
Razawiyyah (Jadid), vol. 27, pp. 101)

Die Ehefrau verdient Mitleid

Liebe islamische Briider! Durch die segensreiche Fatwa von A’la
Hadrat «J<492%7 haben wir nicht nur die Bedeutung der Mutter
erkennen konnen, sondern auch der Ehefrau. Ein Ehemann sollte
vor allem wihrend der Schwangerschaft seine Frau besonders

14
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gut umsorgen. Er sollte ihr bei ihren Arbeiten moglichst oft zur
Hand gehen und ihr anstrengende Arbeiten abnehmen. Er sollte
sie nicht durch anschimpfen oder in irgendeiner anderen Weise
kranken oder aufregen. Zudem sollte er ihr so viel Ruhe gonnen,
wie es geht. Und wenn er seinem Kind seine Liebe schenkt,
sollte er auch die Mutter seines Kindes wenigstens mit einem
dankbaren Blick belohnen und sich auf die Schwierigkeiten
aufmerksam machen, dies seine Frau fiir sein Liebstes ertragen
musste.

Erkliarung der Regelung iiber das Stillen eines Kindes

Der Quran-Vers, “Und ihn zu tragen und ihn zu entw6hnen
erfordert dreiflig Monate”, der in der gesegneten Fatwa von
A’la Hadrat «t J& 4 &#; erwdhnt wurde, hingt mit der
Milchverwandtschaft und dem Verbot des Nikah (d.h. Hochzeit)
in bestimmten Fillen zusammen. In der Bahar-e-Shari’at, Teil
2, Seite 36 (veréffentlicht von Maktaba-tul-Madinah) wird
folgendes erldutert: Das Kind soll (nach Hijri Jahren') zwei
Jahre lang gestillt werden. Mehr sind nicht erlaubt, egal ob das
Kind ein Junge oder ein Midchen ist. Die weit verbreitete
Annahme, dass ein Madchen fiir zwei Jahre und ein Junge fiir
zweieinhalb Jahre gestillt werden kann, ist nicht richtig. Die
Regelung (mit den zwei Jahren) gilt nur fiir das Stillen, und
damit das Nikah (mit der Milchmutter & Milchgeschwister)
Haram wird, miissen mindestens zweieinhalb Jahre vergehen.

! D.h. nach islamischer Zeitrechnung; entspricht dem Mondkalender
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Das heifdt, dass Hurmat-un-Nikah' dann gilt, wenn das Kind
innerhalb der zweieinhalb (Hijri-)Jahre von ihr gestillt worden
ist (..., obwohl das Stillen des Kindes nach bereits zwei Jahren
Haram ist). Und wenn das Kind nach den zweieinhalb Jahren
gestillt wird, dann gilt das Hurmat-un-Nikah nicht, wobei das
Stillen an sich immer noch Haram ist.

Auch fiir Kinder mit herzlosen Eltern ist Gehorsam
wichtig

Sayyiduna ‘Abdullah bin ‘Abbas sz J&ali w2 hat Gberliefert,
dass der geliebte Prophet Hadrat Muhammad ~lesaisadke Jat 1o
gesagt hat: “Derjenige, der seinen Morgen beginnt und seiner
Mutter und seinem Vater gehorsam ist, dem werden an diesem
Morgen zwei Tore des Paradieses geoffnet und wenn (es) ein
Elternteil (am Leben) ist, wird nur ein Tor ge6ffnet. Und derjenige,
der seinen Abend in der Weise begonnen hat, dass er in Bezug
auf seinen Eltern Allah Js:3¢ ungehorsam war, dann werden
gleich am ndchsten Morgen zwei Tore der Hoélle fiir ihn gedftnet
und bei nur einem Elternteil ein Tor.” Jemand fragte: “Auch wenn
die Eltern herzlos zu ihm sind?” Er Jzsaiza a1 1= erwiderte:
“Auch wenn sie herzlos sind, auch wenn sie herzlos sind, auch
wenn sie herzlos sind.” (Shu’ab-ul-Iman, vol. 6, pp- 206, Hadis 7916)

Liebe islamische Geschwister! Die Person, die ihre Fltern zufrieden
lasst, kann ohne Zweifel sehr gliicklich sein. Derjenige, der seine

! Hurmat-un-Nikah bedeutet, dass das Nikah Haram ist.
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Eltern verirgert, dem ist sein Verderben sicher. Allah Jss3 sagt
im 15. Kapitel, Banilsrail, Verse 23 bis 25:
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Und (erweist) den Eltern Giite. Wenn ein Elternteil oder beide bei
dir ein hohes Alter erreichen, so sage dann nicht »Pfuil« zu ihnen
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und fahre sie nicht an, sondern sprich zu ihnen in ehrerbietiger
Weise. Und senke fiir sie in Barmherzigkeit den Fliigel der Demut
und sprich: »Mein Herr, erbarme Dich ihrer (ebenso mitleidig),
wie sie mich als Kleines aufgezogen haben.« Euer Herr weif§ am
besten, was in euren Herzen ist: Wenn ihr rechtgesinnt seid, dann
ist Er gewiss verzeihend gegeniiber den Sich-Bekehrenden.

(Kanzul Iman [Translation of Quran]) (Kapitel 15, Banilsrail, Verse 23-25)

Die Mutter ertragt doch auch die Exkremente ihres
Kindes
Liebe islamische Geschwister! In den oben genannten Versen

hat Allah Jss3 dazu aufgefordert, mit den Eltern gut umzugehen
und besonders fiir sie zu sorgen, wenn sie ein hoheres Alter
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erreichen. Dass ein Mensch mit dlteren Eltern in Schwierigkeiten
kommt, ist unausweichlich. Manchmal passiert es, dass Eltern
im sehr hohen Alter Exkremente im Bett ausscheiden und dass
der Nachwuchs sich dariiber drgert. Man darf aber nicht
vergessen, dass auch hier die Fiirsorge der Eltern obligatorisch
ist. Schliefilich ertragt die Mutter auch die Exkremente ihres
Kindes in den ersten Jahren. Es ist egal, ob die Eltern aufgrund
ihres Alters und eventueller Krankheiten storrischer werden,
den Verstand verlieren, den ganzen Tag herumschreien und
sich mit Thnen streiten wollen, dass ihnen deswegen beinahe
der Kragen platzt: Sie miissen Geduld, Geduld und nochmal
Geduld entgegenbringen, fiir sie Sorge tragen und sie
respektieren. Seien Sie nicht unhoflich zu Thnen, schimpfen Sie
sie nicht an. Sagen Sie nicht einmal “Uff” oder dhnliches, denn
das koénnte Thnen groflen Schaden bringen und Sie sowohl im
Diesseits als auch im Jenseits ruinieren. Derjenige, der die Gefiihle
seiner Eltern verletzt, ist in dieser Welt eine Schande und im
Jenseits der Bestrafung verfallen.
Lass das Kréinken deiner Eltern sein
Dies wird sonst zu deinem Schaden sein
(Wasail-e-Bakhshish, pp. 377)

2 kdesan le ikl

Ein Toter mit dem Gesicht eines Esels
Sayyiduna ‘Awwam bin Hawshab < i 2 &2 (der einer der
Tabi’i Taba’iinwar und im 148 Hijri verstarb) sagte: “Einmal bin
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ich an einer Siedlung vorbeigelaufen, an dessen Rand sich auch
ein Friedhof befand. Nach dem Asr Gebetoftnete sich plotzlich
eines der Graber und es kam ein Mann zum Vorschein, der das
Gesicht eines Esels hatte, sein Korper aber wie der eines
Menschen war. Er schrie drei Mal wie ein Esel und verschwand
dann wieder in sein Grab, was sich dann schloss. Eine alte Frau
saf$ in der Nahe und sponn Faden aus Baumwolle.

Eine andere Frau sagte zu mir: Siehst du die alte Frau da? Ich
fragte: Was hat das Ganze zu bedeuten? Sie erzahlte mir, dass
diese alte Frau die Mutter des Mannes aus dem Grab ist. Er war
ein Trinker, und immer wenn er abends (betrunken) zuriickkam,
dann redete seine Mutter auf ihn ein: Mein Sohn! Fiirchte dich
vor Allah Jssic! Wie lange willst du noch dieses schmutzige
Zeug trinken? Doch er antwortete ihr immer so: Du wieherst
wie ein Esel. Er starb nach dem ‘Asr Gebet. Seit dem Tag, an
dem er starb, offnet sich jedes Mal nach dem ‘Asr Gebet sein
Grab, er schreit drei Mal wie ein Esel und verschwindet wieder
in sein Grab. Danach schlief3t sich sein Grab wieder.” (Artarghib
Wamzrﬁfb, vol. 2, pp. 226, Hadis 17)

Die Anbetung eines Ungehorsamenzu Allah J-3= wird
nicht akzeptiert

Liebe islamische Geschwister! Wir zeigen Reue vor Allah Js+3,
dem Barmbherzigen und dem Verzeihenden und bitten ihn um
Schutz im Jenseits.
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Ah! Was fiir eine schmerzhafte und erniedrigende Strafe auf
einen wartet, wenn man die Gefiihle seiner Fltern verletzt. In
einem Hadis wird dargelegt, dass “Die Qualen im Grab [...] eine
Realitdt” sind. Manchmal werden auch in dieser Welt fliichtige
Einblicke darin gewahrt, damit die Leute daraus lernen. Auf
einer {iber den Ungehorsam zum Vater gegeniiber gestellten
Frage antwortet A’la Hadrat «tJw.ti4#- folgendes: Ungehorsam
zum Vater ist der Ungehorsam zu Allah Jss3= und der Zorn des
Vaters ist der Zorn Allahs. Wenn jemand seine Eltern erfreut,
sind sie sein Paradies; und wenn er sie verdrgert, dann sind sie
seine Holle. Solange er nicht seinen Vater zufrieden stellt,
werden keine seiner Fard (Pflichten), Nafl (Freiwilligen) oder
andere rechtschaffene Taten akzeptiert. Abgesehen von der
Bestrafung im Jenseits wird er schon auf dieser Erde vom Unheil
geplagt. Es besteht sogar noch die Gefahr, dass er zum Zeitpunkt
seines Todes «J_l 3 nicht die Kalimah (d.h. Glaubensbekenntnis)

rezitieren kann.” (Fatawa Razawiyyah (Jadid), vol. 24, pp. 383-385)

Mbge Allah Jss3< uns hoffentlich vergeben! Auch wenn die Eltern
Kafir (d.h. Nichtmuslime) sind, ist es immer noch unerlisslich,
gut mit ihnen umzugehen, solange es im Kreise der SharT’ah
geschieht. Sadr-ush-Shart’ah, Badr-ut-Tarigah, ‘Allimah Maulana
Mufti Muhammad Amjad ‘Ali A’zami .2 i dass e zitiert
ausdem Alamgiri in seinem Werk Bahar-e-Shariat, Teil 2,
Seite 452 (verdffentlicht von Maktaba-tul-Madinah) folgendes:
“Wenn der Vater oder die Mutter einer Person Kafir (d.h.
Nichtmuslime) sind und ihr Kind auffordern, sie zu ihrem
20
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Gebetsort (Kirche, Tempel etc.) zu bringen, dann soll das Kind
nicht gehorchen), und wenn sie ihn dazu auffordern, sie von dort
abzuholen, dann darf das Kind sie abholen.” (Farawa Alamgirt,
vol. 6, pp. 350)

Die Eltern anderer beleidigen...

Menschen, die die Miitter von anderen Leuten beleidigen, sind
sehr niedertrichtige Leute. Sadr-ush-Shari’ah, Badr-ut-Tariqah,
‘Allamah Maulana Mufti Muhammad Amjad ‘Ali A’zami
8 alndass a1z schreibt in seinem Werk Bahar-e-Shari’at, Teil
16, Seite 195 (veroffentlicht von Maktaba-tul-Madinah): “Prophet
Muhammad -1 4lls < J& el 1= hat gesagt: Es ist eine kabirah
(d.h. grofle) Siinde, seine Eltern zu beschimpfen. Die Leute
fragten: Ya Rasalallah -ie: s« Js a0 12! Gibt es auch solche
Menschen, die ihre Eltern mit Schimpfwortern beleidigen? Er
asalsade Sz Lo erwiderte: Ja, und zwar wenn jemand den Vater
des anderen beleidigt und der andere darauthin seinen Vater
beleidigt; und wenn jemand die Mutter des anderen beleidigt
und der andere wiederum seine Mutter beleidigt.” (Muslim Sharif.
Hadis 146)

Nach dem Zitat dieser Hadi$ (dieser Hadi§) schreibt ‘Allamah

Maulana Mufti (‘Allimah Maulana Mufti) Muhammad Amjad

‘Ali A’zami .20 aliéass412: “Die Gefihrten unseres Propheten

ol=23 2421z, die die jahiliyyah Zeit (d.h. die Zeit der Ignoranz

vor dem Propheten Muhammad -l 4l < U6 s 1=) erlebt

hatten, konnten es nicht verstehen, warum jemand seine Eltern
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beschimpft, bzw. war (es) fiir sie unfassbar (..., dass jemand
sogar imstande war, seine Eltern zu beleidigen). Unser geliebter
Prophet Muhammad s 4 <& & 2 J= erkldrte, dass man
jemand einen anderen (durch Beleidigungen seiner Eltern) dazu
bringt, seine Eltern zu beschimpfen. Und heutzutage sind einige
schindliche Leute sogar soweit, dass sie selber ihre eigenen
Eltern mit Schimpfwortern tiberhdufen und sich kein bisschen
darum scheren. ( Bahar-e-Shari’at )

Von feurigen Asten herabhingende Menschen

Hadrat Sayyiduna Imam Ahmad bin Hajr Makki Shafi’i
w8 dazs wite {iberlieferte: Der heilige Prophet Muhammad
Slesalsat b 1o sagte: “In der Nacht der Mi'raj (Himmelfahrt)
sah ich Leute, die an feurigen Asten herabhingen, so fragte ich:
Oh Jibril (d.h. Gabriel), wer sind diese Leute? Er antwortete:
Das sind die Leute, die schlecht von ihren Miittern und Vitern
sprachen.” (Azzawajir ‘Anigtiraf-il-Kabair, vol. 2, pp. 139)

Glithende Kohlebrocken regnen herab

Es ist tiberliefert: “Derjenige, der seine Eltern beschimpft, in
dessen Grab werden glithende Kohlebrocken wie Regentrop
fenherabregnen.” (Azzawdjir ‘Anigtiraf-il-Kabair, vol. 2, pp. 140)

Das Grab zerschmettert die Rippen

Zitat: “Wenn ein Ungehorsamer seiner Eltern beerdigt wird,

dann zerdriickt ihn sein Grab so sehr, dass seine Rippen
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(zerschmettern und) ineinandergeschoben werden.” (Azzawajir
‘Anigtiraf-il-Kabadir, vol. 2, pp. 140)

Kein Zutritt ins Paradies

Sayyiduna ‘Abdullah bin ‘Umar sz 02l 20 hat tberliefert,
dass der Prophet -l s = Jis bl 1= gesagt hat: “Drei Leute
werden nicht ins Paradies eintreten: (1) Der Ungehorsame
seiner Eltern (2) Dayyus' (3) Eine Frau, die sich auffithrt wie
ein Mann.” (Al-Mustadrak, vol. 1, pp. 525, Hadis 252)

L2 kdean fo o A

Was (sollten Kinder tun, wenn sich ihre Eltern streiten)?
A’la Hadrat <eJsaii# sagt: Wenn es Streitigkeiten zwischen den
Eltern gibt, dann sollte man weder die Mutter noch den Vater
unterstiitzen. Sie sollten nicht aus Liebe zur Mutter schroft zum
Vater sein. Den Vater zu verletzen oderunanstindig mit ihm
zu redenund ihn dabei in die Augen zu schauen ist Haramund
Ungehorsam gegeniiber Allah Jssi. Fiir die Kinder ist es
keinesfalls gestattet, bei Streitigkeiten die Mutter oder den
Vater zu unterstiitzen, denn beide sind sowohl sein Paradies
als auch seine Holle. Wenn er einen von ihnen verletzt, hat er

!Jemand, der trotz seines Einflusses auf seine Frau, Tochter und Schwester
(Maharim) sie nicht vom unverschleierten Auftreten vor fremden Minnern
abhilt, ist ein Dayyus.
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die Holle verdient. Man sollte nichts von jemandem befolgen,
was am Ende den Ungehorsam Allahs Jss3¢ hervorruft. Wenn
zum Beispiel die Mutter von jemanden verlangt, den Vater zu
verletzen und derjenige nicht gehorcht bzw. sich weigert das zu
tun, und so den Zorn der Mutter erntet, dann soll er sie wiitend
lassen und ihr auf keinen Fall Folge leisten. Umgekehrt gilt
dasselbe auch fiir den Vater. Gelehrte haben erarbeitet, dass die
Mutter die Prioritét bei der Dienerschaft der Kinder hat und
dass der Vater den Respekt der Kinder und der Frau verdient,
denn er ist auch das Oberhaupt ihrer Mutter. (Farawa Razawiyyah
(Jadid), vol. 24, pp. 390)

LEkdsd s dikgle

Gehorchen Sie nicht, wenn die Eltern Sie zum Rasieren
auffordern

Wir haben erfahren, dass wenn die Eltern von den Kindern
etwas unerlaubtes im Sinne der Shari’ah verlangen, dass sie
ihnen dann nicht gehorchen sollen. Es ist eine Stinde, ihnen in
verbotenen Dingen Gefolgschaft zu leisten. Wenn die Eltern z.B.
verlangen, dass Sie liigen oder sich ihren Bart abrasieren oder
ihn auf weniger als eine Handbreite kiirzen sollen, dann diirfen
Sie ihnen auf keinen Fall gehorchen, egal wie bose sie dann auf
Sie sind. So etwas wird nicht als Ungehorsam gegeniiber den
Eltern eingestuft. Wenn Sie aber Ihren Eltern gehorchen, obwohl
die Tat nicht gestattet ist, dann werden Sie als Ungehorsamer
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gegeniiber Allah Jss32 eingestuft. Genauso ist es, wenn die
Eltern geschieden sind: Wenn beispielsweise die Mutter sie
hundert Mal dazu bittet und auffordert, sich nicht mehr mit
Ihrem Vater zu treffen, dann wird diese Aufforderung nicht
befolgt. Sie werden ihren Vater besuchen und ihm auch dienen
miissen. Auch wenn sie getrennt voneinander leben, bleiben
die Beziehung zu den Kindern erhalten. Die Kinder miissen fiir
beide Elternteile gleiche Rechte und Pflichten befolgen.

Wie sollte man vorgehen, wenn die Eltern im Zustand
der Unzufriedenheit verstorben sind?

Derjenige, dessen Eltern im Zustand der Unzufriedenheit (mit
ihm) von dieser Welt geschieden sind, sollte fiir Sie besonders
viele Bittgebete fiir ihre Vergebung verrichten, da dies das beste
Geschenk fiir einen Verstorbenen ist, und ihnen viel Sawab
(d.h. Wohltaten) zusenden. Wenn fir die verstorbenen Eltern
stindig neue Biindel voller Sawab ankommen werden, dann
werden ihm die Eltern Jssi «0-Tz &) sicherlich verzeihen. In
der Bahar-e-Shariat, Teil 16, Seite 197 (veroffentlicht von
Maktaba-tul-Madinah) steht geschrieben: “Prophet Muhammad
Jesallsae Jab) o hat gesagt: Die Eltern von jemanden oder einer
von ihnen sterben und der Jemand war ungehorsam zu ihnen.
Jetzt verrichtet er taglich sehr viele Bittgebete fiir seine Eltern
an Allah Jss%; solange, bis Allah Js<%¢ ihn zu denaufrichtigen
Leuten aufschreibt.” (Shu’ab-ul-Iman, vol. 6, pp. 202, Hadis 7902)
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Wenn moglich, dann schaffen Sie sich mit der Absicht von
Isal-e-Sawab! so viele Biicher und Heftchen von Maktaba-tul-
Madinahan, wie Sie verteilen konnen. Wenn Sie den Namen
Threr Eltern oder Thre Anschrift wegen des Isal-e-Sawabauf die
Heftchen und Biicher drucken lassen wollen, dann nehmen sie
dazu Kontakt mit Maktaba-tul-Madinah auf.

Bezahlen Sie die Schulden Ihrer Eltern ab

Unser Prophet -lsalsak a0 1= hat gesagt: “Derjenige, der nach
dem Tod seiner Eltern ihre Versprechungen erfiillt und ihre
Schulden begleicht, und weder die Eltern anderer beleidigt,
noch andere zum Beleidigen seiner eigenen Eltern anspornt,
dann wird er zu den Leuten aufgeschrieben, die gut zu ihren
Eltern sind, und zwar auch dann, wenn er (zu Lebzeiten seiner
Eltern) ein Ungehorsamer war. Und derjenige, der nicht die
Versprechungen seiner Eltern erfiillt und nicht ihre Schulden
begleicht und sowohl die Eltern anderer beleidigt, als auch
andere zum Beleidigen seiner eigenen Eltern anspornt, dann
wird er zu den Ungehorsamen aufgeschrieben, und zwar auch
dann, wenn er (zu Lebzeiten seiner Eltern) jemand war, der gut
zu seinen Eltern ist.” (Mu’jam Awsat, vol. 4, pp. 232, Hadis 5819)

L2 kdesan le Akl

! Tsal-e-Sawab bezeichnet das spirituelle Zusenden von Belohnungen guter
Taten zu einem Verstorbenen, aber auch zu lebenden Personen nach der
Ahle Sunnah Wal Jama’at.
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Die Belohnung fiir den Besuch des elterlichen Grabes
an Freitagen

Unser Prophet Muhammad -l 4 < J& < l= hat gesagt:
“Derjenige, der die Gréaber beider Elternteile oder auch nur
eines Elternteils an jedem Freitag besucht, dann vergibt ihn
Allah Jss3¢ und er wird unter den Leuten aufgeschrieben, die
gut zu ihren Eltern sind.” (Jami’ Tirmizi, pp. 97, Hadis 130)

Madani Channel bringt in jedes Haus die Segen der
Sunnah

Liebe islamische Geschwister! Um sich selbst vor dem
Ungehorsam gegeniiber der Eltern zu bewahren, sich den Eifer
zum Dienen der Eltern anzueignen, zudem im Herzen die
Liebe zum Propheten -ls:al:aediabi = zu entfachen und es zum
Mittelpunkt der Liebe zu unserem Propheten sk J&el le
zu machen: Bleiben Sie stets mit dem Madani Umfeld von
Dawat-e-Islami in Verbindung. Durch den Segen dieses Madani
Umfeldes werden wir Jss: «UCz ¢) die Ehre haben, die
Sunnahs zu befolgen, gute Taten zu vollbringen, uns von
Siinden zuriickzuhalten und unseren Iman (d.h. Glauben) zu
beschiitzen. Um uns die Sunnah unseres geliebten Propheten
e alls e 65 bl S anzueignen, missen wir uns angewéhnen,
jeden Monat fiir drei Tage in den Madani Qafilahsmit den
Liebhabern des Propheten zu reisen. Verbringen Sie die Tage
und Nichte Thres Lebens gemdf} der Madani In’amat, das vom
Madani Markaz bereitgestellt wurde. Verbringen Sie dariiber
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hinaus mindestens zwolf Minuten im Fikr-e-Madinahund fiillen
Sie anschlieflend Thre Madani In’amat Karte aus. Siewarden
Jssiz <K% @) in beiden Welten erfolgreich sein! Um die
Segnungen des Madani Umfeldes von Dawat-e-Islami zu
verstehen, ist in den folgenden Zeilen fiir Sie ein Madani
Wunder angefiihrt.

Dem Bericht eines Muballighs (Prediger) von Dawat-e-Islami
aus Mirpur Nummer 11 (Dhaka, Bangladesh) zufolgetraf dieser
einmal auf seinem Weg einen anderen Herren. Kaum hatte er
mich gesehen, so sagte er: “Wissen Sie, wohin ich gerade mit
meiner Frau und meinen Kindern hingehe?” Er beantwortete
seine Frage selber und sagte: “Eigentlich war es so, dass ich
meine Eltern auf mich und ich auf meine Eltern sauer war.
Durch den Segen des Bayans (d.h. der Rede) “Die Rechte der
Eltern”, das ich auf Madani Channel gesehen hatte, wurde mir
bewusst, dass ich durch den Ungehorsam zu meinen Eltern
eine grofle Siinde begangen hatte. Deswegen gehe ich jetzt mit
meiner Frau und meinen Kindern zu meinen Eltern, um mich
bei ihnen zu entschuldigen.“ Mége Allah Jss3= den Erfolg fiir
Dawat-e-Islami und Madani Channel Tag und Nacht steigern.

A dsdle Jedife L1 B oz ol

Alle nach der Sunnah zu fiihren, in das Paradies hinein
Das soll das einzige Zielvon Madani Channel sein
O Allah, noch einen Wunsch hat der ‘Attar fiir dich
Das jedermann die Sunnah des Propheten aneignet sich
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Durch die Verwiinschung der Mutter das Bein verloren

Liebe islamische Geschwister! Durch dieses Madani Wunder
haben wir die Vorziige von Madani Channel erfahren. Dieses
Madani Wunderhebt besonders die Wichtigkeit der Rechte der
Eltern hervor. Doch es ist zweifellos sehr schwierig, die Rechte
der Eltern vollstandig zu erfiillen. Man muss versuchen, sein
ganzes Leben ihre Rechte zu erfiillen und sich vor ihrer
Unzufriedenheit zu schiitzen. Die Leute, die ihre Eltern verletzen,
konnen auch auf dieser Welt zu einem schrecklichen Ende
kommen. In diesem Sinne hat Shaykh ‘Allimah Kamal-ud-Din
Damairi -2 <l dazz 202 {iberliefert, dass Zamakhshari (der ein
berithmter Gelehrter der Mu'tazilah Sekte war) ein abgeschnittenes
Bein hatte. Auf die Frage von Leuten hin verriet er folgendes:”
Das ist die Folge von der Verwiinschung meiner Mutter. Dies
passierte, als ich ein Kind war und einen Vogel fing und an
dessen Bein eine Schnur band. Zufillig flog der Vogel aus meiner
Hand und versteckte sich in einer Offnung in einer Wand,
wobei das Ende der Schnur aus der Eréffnung heraushing. Ich
zog sehr fest an der Schnur und der Vogel kam heraus.
Allerdings wurde der Arme von heftigen Schmerzen geplagt
und machte krampfthafte Bewegungen, denn ich hatte ihm
durch die Schnur ein Bein abgetrennt. Als meine Mutter diesen
schmerzhaften Anblick sah, wurde sie so rastlos, dass sie vor
Verzweiflung diese Verwiinschung fiir mich aussprach: Moge
Allah Jss3 dein Bein genauso abschneiden wie du es von diesem
unschuldigen Vogel abgetrennt hast. Und das passierte sehr
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schnell. Nach einigen Tagen reiste ich nach Bukhara, umIlm-e-
Dinzu lernen, doch wihrend der Fahrt fiel ich von der
Kutsche, sodass mein Bein ernstlich verletzt wurde. Als ich in
Bukhara ankam, unterzog ich mich vielen Behandlungen, doch
der Schmerz wurde nicht besser. Letztendlich musste mir mein
Bein getrennt werden (und somit bewahrheitete sich die
Verwﬁnschung meiner Mutter). (Hayar-ul-Haywan-ul-Kubra, vol. 2,
pp- 163)

L2 kdsdn e dikgls

Flehen Sie Ihre Eltern umVerzeihung an!

Liebe islamische Geschwister! Falls beide oder nur ein Elternteil
auf sie sauer sind, bitten Sie sie, und zwar ohne grofie Verzogerung,
um Verzeihung, auch wenn Sie dafiir weinen, vor ihnen auf die
Knie fallen und betteln miissen.Verrichten Sie all ihre (erlaubten)
Anforderungen, denn Ihr Erfolg in beiden Welten héngt davon
ab. Fiir weitere Informationen tiber die Rechte der Eltern konnen
Sie sich folgende zwei Video-CDs anschauen:

1. ‘Man Bap ke Huqaq’ (Die Rechte der Eltern).

2. Die Video-CD vom Madani Muzakarah wihrenddes I'tikaf
vom Ramadan-ul-Mubarak (1430 Hijri) mit den Namen
‘Walidainkay na-Farmanon ka Anjam’ (Die Konsequenzen
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fir die Ungehorsamen der Eltern) présentiert von
Maktaba-tul-Madinah.

Lass das Kréinken deiner Eltern sein
Dies wird sonst zu deinem Schaden sein
Reinige dein Herz vom Hass, das du ftir die Muslime trcdigst
Sorg dafiir, dass du dich auf den Spuren des Propheten bewegst
O Allah, noch einen Wunsch hat der ‘Attar fiir dich

Das jedermann die Sunnah des Propheten aneignet sich
3 ) 2 s = A > 4 12 ,2 -

Liebe islamische Geschwister! Um die Rede zum Abschluss zu
bringen, mochte ich mir noch die Ehre erweisen, Thnen einige
Sunnahs zu beschreiben. Unser geliebte Prophet ~lusalisact i =
hat gesagt: “Derjenige, der meine Sunnah liebt, liebt mich, und
derjenige der mich liebt, der wird im Paradies mit mir sein.”

15 Sunnahs und Sitten iiber das Gehen

1. Allah Jss% sagt im 15. Kapitel, Sarah Bani Israil, Vers
Nummer 37, (ungefihre Ubersetzung aus Kanz-ul-Iman
Sharif):

T - . .o
52 a3 g 2593

1=

2,0 « 519’9’/ /,/’:9.:,’/$
950 JU A5 833 A5 6, E & &y
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Und wandle nicht hochmiitig auf der Erde; den du kannst
weder die Erde aufspalten, noch kannst du die Berge an

Hohe erreichen.

2. Folgende Aussprache unseres geliebten Propheten
Slesals e J5 el = wurde in der Bahdr-e-SharTat, Teil 16,
Seite 78 (verdffentlicht von Maktaba-tul-Madinah) zitiert:
“Ein Mann, mit zwei Tichern gekleidet, lief arrogant und
mit Stolz seines Weges. Er wurde vom Erdboden verschluckt
und wird bis zum Tage des Jiingsten Gerichts weiter in ihr
hinabsinken.” (Muslim, pp- 1156, Hadis 2088)

3. Der geliebte Prophet -l asak d&al = pflegte manchmal,
wiahrend er ging, die Hand eines seiner Gefahrten zu halten.
(Mu’jam Kabir, vol. 7, pp. 277)

Man sollte allerdings nicht die Hand eines Amrad (d.h.
kleinen, hiibschen Jungen) halten. Es ist Haram, (aus Lust)
seine Hand zu halten oder sie zu schiitteln oder ihn zu
umarmen, und fuhrt zum Hoéllenfeuer.

4. Wenn unser Prophet -l disatl 1= ging, dann pflegte
er -l als o J& s 1= etwas gebeugt zu laufen, als ob er
Sas alls e U5 s 1= eine AnhOhe bestiege. (Shamail-e-Tirmizi,
pp- 87, Hadis 118)

5.  Stolzieren Sie nicht herum; Ketten aus Gold oder irgendeinem
anderen Metall zu tragen und mit offenem Kragen durch
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die Gegend zu laufen ist die Art von tdrichten, arroganten
und siindhaften Leuten. Fir Méanner ist es Haram, Ketten
aus Gold oder anderen Metallen um den Hals zu tragen.

Falls kein Hindernis im Weg ist, dann laufen Sie am Rande
und mit angemessener Geschwindigkeit des Weges. Hasten
Sie nicht so schnell, dass die Leute Sie bedugen und sich
fragen, warum Sie es so eilig haben. Schleichen Sie aber
auch nicht so langsam umbher, sodass Sie den Eindruck
eines Kranken erwecken.

Es ist keine Sunnah, (sinnlos und) wie besorgt hin und
herzuschauen, wiahrend man lauft. Laufen Sie mit Wirde
und mit gesenktem Blick. Sayyiduna Hassan bin Abi Sinan
izl dassads ging zum Eid Salah (d.h. Festtagsgebet). Als
er «kJabléx s zuriickkam, fragte ihn seine Frau: “Wie viele
Frauen hast du heute gesehen?” Er «kt.412%7 antwortete
nicht. Als sie auf eine Antwort beharrte, sagte er «deJtiazs
ihr: “Vom Verlassen des Hauses bis zur Riickkehr zu dir
habe ich meinen Blicke auf meine Zehen gerichtet und sie
dort gelassen.” (Kitab-ul-Wara’ ma’ Mawsi’ah Imam Ibn Abid
Dunya, vol. 1, pp. 205)

Jssiz « Ul =22 Die Anhinger Allahs Jssi gucken beim
Laufen nicht sinnlos hin und her, besonders wenn sie sich
in einer Menschenmenge befinden, da sie ansonsten etwas
erblicken konnten, dessen Anblick die Shari’ah nicht erlaubt!
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10.

11.

12.

Das war die Frommigkeit unserer Ahnen Q&4 232, Wenn
man zufillig eine Frau zu Gesicht bekommt und seinen
Blick sofort wieder von ihr wendet, dann ist man nicht
stindhaft.

Es ich nicht angemessen, ohne Grund in den Balkon oder
in die Fenster einer fremden Wohnung hineinzuschauen.

Achten Sie darauf, dass ihre Schuhe beim Gehen oder
Treppen (hinab-)steigen keine Gerdusche machen. Unser
geliebter Prophet Muhammad -lssasat bl le mochte die
Trittgerdusche von Schuhen nicht.

Wenn zwei Frauen vor Thnen stehen oder auf Sie zukommen,
dann laufen Sie nicht zwischen ihnen durch, denn in einer
Hadis wurde dies untersagt.

Es ist unanstdndig, vor anderen Leuten auszuspucken, sich
die Nase zu putzen, in der Nase zu bohren, sich am Ohr zu
kratzen, Dreck vom Korper zu entfernen, die Schamteile
zu kraulen usw., unabhéngig davon, ob Sie gerade gehen,
stehen oder sitzen.

Manche Leute haben die Gewohnheit, alles wegzutreten, was
ihnen im Weg herumliegt. Das ist eine sehr unanstandige
Gewohnheit. Zudem besteht die Gefahr, dass man sich
selbst am Fufd verletzt. Dariiber hinaus ist das (Weg-) Treten
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von Zeitungen, Packchen, Kartons oder Wasserflaschen,
auf denen etwas geschrieben steht, sehr respektlos.

Wenn Sie ihres Wegs gehen, dann befolgen Sie alle Straflen-
und Verkehrsgesetze, sofern sie nicht mit der Shari’ah
kollidieren. Wenn Sie beispielsweise eine Straf3e iberqueren
mochten, benutzen Sie dazu Zebrastreifen, Ampeln oder
andere Einrichtungen.

Behalten Sie die Richtung des Verkehrs im Auge,
wihrend Sie die Strafle iiberqueren. Wenn Sie sich dabei
mitten auf der Strafle befinden und ein Auto vorbeifahren
will, dann sollten Sie, statt schnell vorbeizulaufen, erst das
Auto vorbeilassen, da dies meist sicherer ist. Dariiber
hinaus ist das Uberqueren von vielbefahrenen Gleisen an
unausgewiesenen Stellen praktisch wie wenn Sie den Tod
zu sich einladen. Auch wenn der Zug weit weg erscheint,
sollte man sich im Klaren sein, dass Ziige sehr schnell sind
und man auf den Gleisen stolpern und stiirzen konnte,
sodass der Zug iiber einen hinwegrollt. Zudem ist es oft
gesetzeswidrig an solchen Stellen die Gleise zu iiberqueren.

Spazieren Sie tdglich 45 Minuten lang mit der Absicht,
Gesundheit fiir die Anbetung Allahs zu erlangen, indem
Sie dabei Zikrmachen und Salat-‘Alan-Nabi rezitieren. Sie
(werden) Jssi «l Tz ) gesund bleiben. Am besten laufen
Sie die ersten 15 Minuten mit schneller Geschwindigkeit,
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die nichsten 15 Minuten mit moderater Geschwindigkeit
und die letzten 15 Minuten wieder schnell. Mit dieser Ubung

wird ihr ganzer Kérper trainiert. Dadurch wird Jssi «DieCze)
Thre Verdauung verbessert und Sie bleiben Jssi alizTz )
von Herz- und anderen Erkrankungen bewahrt.

Lesen sie auch diese zwei Biicher, um tausende neue Sunnahs
zu lernen: (1) Bahar-e-Shari’at, Teil 16 und (2) ‘Sunnatayn or
Adab’ (veréffentlicht von Maktab-tul-Madinah).

Eine andere gute Art, die Sunnah zu lernen, ist, mit den
Anhingern des heiligen Propheten in den Madani Qafilahs von
Dawat-e-Islami zu reisen.

SElklsdnis Akl

36



e grtatads Spnt i Ll | LS T R S R AR i L]

auch pelehri, Wir

nah, ol
im Namwen Madinaz an

WLUFGH 1n

ami Samistag

beleeinet SENIL

pen  islamischen  Broder aus

dem dafiar
d helisn, sich

rd |

R eli
verahschi : pam Sche
WiTHE L
“he Bruder s ch m VErsLCheT
cher der eriesern il 2 1 Uim
selbst 7w verbessern, muss diez Madani [namaat Karte
umd um die ganze Welt mo verbesserm masx ich in

rel=en

ISEBN 97E-S89-631-162-1

0EREE

M.-uc'r.-m TITES | P T
ADINAH il Harmlal I:..'.!



	Du’a zum Lesen eines Buches
	DIE MEERESKUPPEL
	Umschreibungstabelle
	Inhaltsverzeichnis
	Dem Sprecher des Salawat wird vergeben
	Der verletzte Finger
	Jeden Tag die Schwelle zum Paradies küssen
	Warum Hadrat Sayyiduna Abdullah Bin A’wn zwei Sklaven befreite
	Immer wieder den Lohn für einen erfüllten Hajj Große Pilgerfahrt bekommen
	Der Nachbar im Paradies
	Ungehorsame werden noch in dieser Welt bestraft
	Ein Ignorant seiner Mutter verliert seine Sprachfähigkeit
	Eltern sollten Verwünschungen vermeiden
	Wenn (die) Eltern rufen, muss man zu ihnen hin
	Ein Säugling (spricht)!
	Sechs Meilen auf heißen Steinen und mit der Mutter auf den Schultern
	Was, wenn Männer gebären müssten?
	Die Ehefrau verdient Mitleid
	Erklärung der Regelung über das Stillen eines Kindes
	Auch für Kinder mit herzlosen Eltern ist Gehorsam wichtig
	Die Mutter erträgt doch auch die Exkremente ihres Kindes
	Ein Toter mit dem Gesicht eines Esels
	Die Anbetung eines Ungehorsamenzu Allah wird nicht akzeptiert
	Die Eltern anderer beleidigen…
	Von feurigen Ästen herabhängende Menschen
	Glühende Kohlebrocken regnen herab
	Das Grab zerschmettert die Rippen
	Kein Zutritt ins Paradies
	Was (sollten Kinder tun, wenn sich ihre Eltern streiten)?
	Gehorchen Sie nicht, wenn die Eltern Sie zum Rasieren auffordern
	Wie sollte man vorgehen, wenn die Eltern im Zustand der Unzufriedenheit verstorben sind?
	Bezahlen Sie die Schulden Ihrer Eltern ab
	Die Belohnung für den Besuch des elterlichen Grabesan Freitagen
	Madani Channel bringt in jedes Haus die Segen der Sunnah
	Durch die Verwünschung der Mutter das Bein verloren
	Flehen Sie Ihre Eltern umVerzeihung an!
	15 Sunnahs und Sitten über das Gehen




